t Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, e und Montag einmal 

eint. 


Mittagblatt 2 ae 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Hamburg, 22. Jannar. In Folge der Aufforderung 
einer Anzahl der achtbarſten Bürger hat ſich nach Schluß 
der heutigen Börſe eine ſehr zahlreiche Verſammlung in der 
Tonhalle eingefunden. Der Vorſchlag, die Einführung der 
rechtskräftig von Rath und Bürgerſchaft angenommenen Ver⸗ 
faſſung vom Jahre 1850, mit allen Mitteln zu erſtreben, 
ſo wie dieſe Verfaſſung ohne Aenderung, außer der vom 
Bundestage geforderten, vorzunehmen, wurde von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen und ſofort ein Comite gewählt, um 
desfallſige Vorſchläge zu machen. 
Paris, 22 Januar, Nachmittags 3 Uhr. Ein Artikel der „Indep. belge“, 
der von einem Vertrage zwiſchen Frankreich und Sardinien ſpricht, ſo wie das 
Gerücht von einer durch Frankreich 8 ſardiniſchen Anleihe drückten 
die Courſe. Die Zproz. begann zu 68, 80, fiel auf 68, 30 und ſchloß bei an⸗ 
haltender Unruhe der Spekulanten zur Notiz. Alle Effekten waren ſehr matt. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 40. 4 pCt. Rente 97, 05, _3pCt, 
Spanier —,  1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats 
Eiſenbahn⸗Aktien 565. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 770. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 523. Nagadfeph 506. 

London, 22. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 52 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 64, Sch. 
Conſols 95%. lproz. Spanier 30%. Mexikaner 19%. Sardinier 86. 
Hpproz. Ruſſen 113. 4 proz. Ruſſen 100. 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,991,185 
Pfd., und einen Metallvorrath von 19,186,269 Pfd. St. 
Wien, 22. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Borſe ſtill. Neue 


Looſe 98, 50. 5 
— Metalliques 80, —. 4 proz. Metalliques 71, 50. Bank⸗Aktien 


940, —, 171,40, 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 81, 80, 
Staats eisenbahn Aide Cette 235, 20, Krepit⸗Attzen 218, 70, London 
103, 30. Hamburg 77, 80. Paris 41, 30. Gold 102, — Silber —, 


Stifobetbahn 83, —. Lombardiſche Eiſenbahn 101, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 102, —. a g 
ankfurt a. M., 22. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Auswär⸗ 
n ng die meiften Courſe; gegen Schluß feſtere 
altung bei lebhaftem Umſatze. ‘ En 
Sch 5 e: Ludwigshbafen⸗Bexbacher 148%. Wiener ar 112%. 
Darmſt. Bank-Attien 22544. Darmſtädter Zettelbant 226. Hproz. Metalliques 
7517. 4Yptoz. Metalligues 63%. 185 er Looſe 106%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 76%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 266. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1059, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 246. Oeſterreich. Eliſabet Bahn 
1804. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. . —. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. C. —. 5 f 
Hamburg, 22. Januar, Nachmittags 21 Uhr. Börſe eröffnete ſehr flau, 
beſonders öſterreichiſche Effekten anſehnlich gewichen, gegen Schluß feſter. 
Schluß⸗Courfe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien pr 
Nationale Anleihe 777. Oeſterr. Credit⸗Aktien 104, Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 83. Wien — . 4 4 
amburg, 22. Januar. [Getreidemartt] unverändert, ſtille. Oel 
pro Mai 28%, pro Oktober 27%. Kaffee unverändert, 4500 Sack ſchwimmend 
verkauft. Zink ftille, 
Liverpool, 22. Januar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— — ũ—‚—äGꝓ— ne 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 21. Januar. Die „Times“ dringt energiſch auf verſtärkte mari⸗ 
time Rüſtungen Englands. Jar: 
rg 21, Auma, Das öſterreichiſche Truppen ⸗ Kommando hat die 
Municipalität von Ferrara aufgefordert, die Citadelle zu verproviantiren; die 
Municipalität hat ſich geweigert. — Oeſterreich fordert von Toscana Soldaten 
und Geld für den Kriegsfall. a — Miniſterium iſt darüber uneinig. 
e i Neapel abgereiſt. Mk 
a eriievene Gerüchte citcuiclen an der dor, 
Graf Walewski hade ein friedliches Rundſchreiben erlaſſen u. a. m. (Preſſe.) 
Paris, 22. Januar, 2 Uhr Nachm. Laut einer im heutigen „M oniteur“ 
mitgetheilten se des Generals Desvaur find Si⸗Sadok und feine Familie, 
ſo wie alle Urheber der letzten Ruheſtörungen im Aures⸗Gebirge, im Ganzen 
| den. 2 
= . 5 — ferner, der Herzog von Piacenza (der Brigade: 
General Anne Charles Lebrun, geboren 28. Dezember 1775) ſei geſtorben und 
der Kaiſer habe eine viertägige Hoftrauer wegen des Todes der Erzherzogin 


Maria Anna von Oeſterreich angeord 


wolle eine Anleihe machen. 


— — 


e 160 6 königl. Hoheit der 

Berlin, 23. Januar. J Amtliches. e. königl. Ho e 
Prinz⸗Regent 8 Namen Sr. Majeſtät des a: 6 
digſt geruht: dem Maſchinenmeiſter der thüringiſchen 00 a eſell⸗ 
ſchaft Brandt zu Erfurt, die Erlaubniß zur 80 e e 
liehenen, dem herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Orden affllürten 
Verdienſtkreuzes zu ertheilen. 


u Dobrilugk iſt zum Kreis⸗ 
Der Wundarzt erſter Klaſſe Hahn 1 der für die Kreiſe Lpp⸗ 


Arnsberg angeſtellte Kreis: 
tin den Kreis St. Goar 


ee 
. „Lieut., v. Heyne, 
p. Wedell, Port.⸗Fähnr. vom 4. Ulanen⸗Regt. zum Kühne, v. dr. 


u 0 Hr J 
er % * 


Breslauer 


‚| Sec.:2t, von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., v. d. 


net. 8 1 8 ; 
An der Börſe hat ſich das Gerücht verbreitet, die ſardiniſche Regierung] V 


N 
> 


ec” 


Montag den 24. 


Januar 1859. 


Viertel jährig yentapı 
in Breslau 2 Thaler, außerhaßs wen, Paßt 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertions Abt dat der 
Raum einer fünftheiligen Zeile I 


Port.⸗Fähnrs. vom 31. Inf.⸗Regt., zu Sec.⸗Lts., v. Szymborski, Port. 
Neumann, char. 

ort.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Breitenbauch, Port. 
Fähnr. vom 7. Kür.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt., Eggeling, Unteroffiz. von demſ. 
Regt, Meyer, char. Port.⸗Fähnr. vom 6. Ulan.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs. be⸗ 


ale vom 32, Inf.⸗Regk., zum Sec.⸗Lt., v. Schütz, v. 


fördert. Bohertag, char, 
Jaſtrzemski, v. Wevelſtädt, v. Winning, char. Port.⸗Fähnrs. vom 
7, Inf.⸗Regt, Ludendorff, char. Port.⸗Fähnr. vom 2. Huſ.⸗Regt., zu Port. 
Fähnrs. befördert. v. König, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 11. Inf.⸗Regt., 
zum Major befördert. Frhr. v. Quadt⸗ u. Hüchtenbruck, Hauptm. von 
demſ. Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. Frhr. v. Reißwitz, Pr.⸗Lieut. von 
demſ. Regt. zum Hauptm., v. Lucadou, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗ 
Lieut. v. Buddenbrock, Hohoff, char. Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., zu 
Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Buddenbrock, Hauptm. vom 22. Inf. Regt., 
zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Heyne, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Haupt: 
mann, Stöckel J., Sec.⸗Lieut. von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieut., 
Hinze, Port.⸗Fähnrich von demſelben Regt., zum Sec.⸗Lieutenant befördert. 
Graf v. Strachwitz, Hauptm. vom 23. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. 
Bar. Prinz v. Buchau, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjut. der 24. Inf.⸗Brig., zum Hauptm., Gr. zu Stolberg: 
Wernigerode, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Gellhorn, Un: 
teroffizier von demſ. Regt., Rogalla⸗ v. Bieberſtein, v. Wagenhoff, 
char. Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Bockel⸗ 
mann, Pr.⸗Lt. vom 22. Inf.⸗Regt., als Adj. zur 24. Inf.⸗Brig. kommandirt. 
v. Weiſe, Rittmeiſter vom 4. Drag.⸗Regt., unter Ernennung zum Eskadrons⸗ 
Chef, ins 6. Huſ.⸗Regt. verſetzt. v. Kameke, Pr.⸗Lt. vom 8. Inf.⸗Regt., zum 
Hauptm., v. Winterfeld, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lieut., Hugo, 
Bar. de la Motte⸗Fouqué, v. Renthe⸗Finck, Port.⸗Fähnrs. von demſel⸗ 
ben Regt., zu Sec.⸗Lts., v. Hake, Beelitz, char. Port. Fähnrs. von demſelben 
Regt. v. Oertzen, Unteroff. vom 12. Infanterie⸗Regiment, zu Port.⸗Fähnrs., 
Henſel, Port.⸗Fähnrich vom 20. Infanterie⸗Regiment, zum Sec. Lieutenant, 
v. Gordon, char. Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Port⸗Fähnr. befördert. 
v. Ekenſteen, Hauptm. vom 24. Inf.⸗Regt., zum Compagnie⸗Chef ernannt. 
v. Stoſch, Prem.⸗Lt. von demſelben Regiment, zum Hauptmann, v. Schulz, 
Trenck, Schmack, v. Schier⸗ 
ſtedt, v. Colomb, Port⸗FJähnrs. von demſelben Regt., zu Sec.⸗Lts., Wilcke, 
v. Klöſterlein J., v. Klöſterlein II., char. Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., 
v. Loebenſtein, Unteroffizier vom 6. Kür.⸗Regt., v. Schoenermarck, char. 
Port.⸗Fähnr. v. 2. Drag.⸗Regt., v. Berge, char. Port.⸗Fähnr. v. 3. Huſ.⸗Regt., 
v. Reedern, Unteroffizier von demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung zum 
10. Huſ.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Wittchow, Starck, Müller, 
Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. 2. Regiments, zu Sec.⸗Lts. 1. Aufg., v. Weſtrell, 
Vice⸗Wachtmeiſter von demſ. Bat., SER: Senfft⸗ v. Pilſach, Vice⸗Wachtm. 
vom 3. Bat. 21. Regts., zu Sec.⸗Lts. bei der Kavallerie 1. Aufg. befördert. 
Bardeleben. Sec⸗Lt. vom 1. Aufgeb. des J. Bats. 8., ins 2. Bat. 2. Regts., 
Klawitter, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 14., ins 2. Bat. 14. Regts. 
Schmidt, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 10., ins 3. Bat. 14. Regts., 
Sablotny II., Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 5., ins 1. Bat. 21. Regts. 
Müller, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 9., ins 3. Bat. 21. Regts. ein⸗ 
rangirt. Klewigz, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 26. Regts., von 
Brandt, Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 31. Regts., zum Pr.⸗Lieut., 
Pilarik, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 27. Regts., zum Sec.⸗Lt. beim Train 
J. Aufg. befördert. Schaeffer, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 26., ins 
3. Bat. 32. Regts. einrangirt. Heinke, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufgeb. 3. Bat. 
6. Regts., zum Pr.⸗Lt., v. Kuczkowski, Unteroff, von der Art. des 1. Bats. 
18. Regts, zum Sec. ⸗Lt. beim Train 1. Aufgeb. befördert. Hoppe, Sec.⸗Lt. 
von der Artill. 2. Aufg. 3. Bats. 22., ins 3. Bat. 7. Regts. einrangirt 
Böhme, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 2. Bats. 23. Regts., Borne, Sec.⸗Lt. vom 
1. Aufg. 3. Bats. 23. Regts., zu Pr.⸗Lts. befördert. Materne, Sec. Lt. 
vom 1. Aufg. 1. Bats. 7., Kleine, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 15., 
Skopnick, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 8., Schulz, Sec.⸗Lt. vom 
Train 1. Aufg. des 3. Bats. 6., ins 4. Bat. 10. Regts., Rauthe, Sec. Lt. 
vom 1. Aufg. des 1. Bats. 10, ins 3. Bats. 10. Regiments, v. Schwerin, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. II., ins 1. Bat. 22. Regts., Elsner⸗ 
v. Gronow, Pr.⸗Lt. von den Pionieren 2. au: des 1. Bats. 22., ins 2. Bat 
23. Regts., Gläſer, Abt, Pr.⸗Lts, vom 2. Aufg. des 1. Bats. 22., ins 
3. Bat. 23. Regts. einrangirt. Koppe, Raabe, Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. des 
1. Bats. 8., ins 3, Bat. 12. Regts., Fähndrich, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 
1. Bats 29., Richter, Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. des 1. Bats. 30, Großmann, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 29., v. Küſter, Sec.⸗Lt. von der Kav. 
I. Aufg. des 3. Bats. 27., ins J. Bat. 20. Regts., Leinveber, Sec.⸗Lt. vom 
2. Aufg. des 1. Bat. 22. Ldw.⸗Regts., ins Ldw.⸗Bat. 35. Inf ⸗Regts. einrangirt. 
v. Hann, Gen.⸗Lt. und Direktor des allgem. Kriegsdepartements, in Erfüllung 
ſeines Ach daha mit Penſion zur Disposition geſtellt. v. Loeben, 
Sec.⸗Lt. a. D., bisher im herzoglich anhalt⸗bernburgiſchen Füſilier⸗Bal., als 
Sec. ⸗Lt. im 2. Inf⸗Regt. angeſtellt. v. Kamecke, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt im 
9, Inf.⸗Regt, der bedingte Anſpruch auf Anſtellung im Civildienſt, ertheilt. 

an aße, Major z. D., zuletzt Hauptm. und Vattr⸗ Chef im 2. Art.⸗Regt. mit 
der Armee Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und feiner bisherigen Pen⸗ 
fion, der Abſchied bewilligt. v. Winterfeld, Hauptm. und Komp. Chef vom 
2. Inf.⸗Regt., mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Ben: 
fion, v. Gottberg J., Sec.⸗Lt. vom 5. Huſ.⸗Regt. als Pr.⸗Lt. mit Penſion, 
der Abſchied bewilligt. v. Chagnian, Port.⸗Fähnr. vom 21. Inf.⸗Regt., zur 
Landwehr entlaſſen. v. Kotze, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom zeſten 
Infanterie «Regiment, als Major mit der Regiments⸗ Uniform, Aus: 
ſicht auf Ciail⸗Verſorgung und Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Schü tz, 
Fand vom 31. Infanterie⸗Regiment, zur Reſerve entlaſſen. Reiche, 
Feldwebel a. D., zuletzt im 31. Inf.⸗Regt., der Charakter als Sec.⸗Lt. beigelegt. 
v. Prezytarski, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 10, Inf.⸗Regt., als Mafor 
mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion der Abſchied 
bewilligt. Loeſer, Port⸗Fähnr. vom 7. Inf⸗Regt., zur Disp. der Erſag⸗ 
Behörden entlaſſen. Otto, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 11. Inf.⸗Regt., als 
Major mit Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion, v. Wedell, 
Rittm. u. Escadr.⸗Chef vom 1. Küraſſier⸗Regt., als Major mit der Regts.⸗ 
Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewilligt. 
v. Baſſ ewitz, Hauptm. und Komp. Chef vom 24. Inf.⸗Regt., als Major mit 
der Regts.⸗Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Sydow, Rittm. 
von der Kap. 2. Aufg. des 2. Bats. 9. Regts., als Major mit der Uniform 
des 3. Ldw.⸗Drag.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 
2. April 1857 getragen wurde, v. Bodenhauſen, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 
3. Vats. 21. Regts., als Hauptm., der Abſchied bewilligt. Wahnſchaffe, 
Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 26. Regts., mit ſeiner bisherigen Uniform, 
wie ſolche bis zum Erlaß der Kab. Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, 
v. Seebach, Sec. Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 31, Regts., der 
Abſchied bewilligt. Linde, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 6. Regts, als 
Hauptm. mit feiner bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kab. 
Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Solger, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des I. Bats 22. Regts., als Pr.⸗Lt. mit feiner bisheri⸗ 
gen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April 1857 
getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Zebrowski, Depot⸗Magazin⸗Verwal⸗ 
ler in Langenſalza, mit Wahrnehmung der Kontroleur⸗Funktionen bei dem Pro⸗ 
viant⸗Amte in Wittenberg beauftragt. Ihle, ProviantAmts⸗Aſſiſtent in Mag⸗ 
deburg, als Depot⸗Magazin⸗Verwalter nach Langenſalza, Reinſch, Depol⸗ 
Magazin⸗Verwalter in Lippſtadt, als Aſſiſtent zu dem Proviant⸗Amte in Mag⸗ 
deburg verſetzt. Kameke, Geh. Registrator beim Kriegsminiſterium, mit Penſion 
in 5 Ruheſtand verſetzt. Schultze, Marine⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent, zum Ma: 
rine⸗Sekretär. 


ort.⸗Fähnr. vom 18. Inf.⸗Regt., v. Roon, von 


Berlin, 22. Jan. [Hofnachrichten.] Se. königliche Hoheit 


von Gayl, Gouverneurs von Magdeburg, des General-Lieutenants 
v. Schlichting, Kommandeurs der 11. Diviſion, des General-Lieute⸗ 
nants z. Dispoſ. v. Brandenſtein, ſowie anderer Militärs im Beiſein 
des Kommandanten entgegen und empfing die Vorträge des Generals 
v. Manteuffel und Geheimen Kabinetsraths Illaire. — Ihre königl. 
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen begab ſich geſtern Abend 
zu Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Fried rich Wilhelm 
und verweilte längere Zeit bei Ihrer erlauchten Schwiegertochter. — 
Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf heute Morgen 
von Potsdam hier ein und begab ſich ſofort in das Palais Sr. kgl. 
Hoheit des Prinzen Karl. Um 5 Uhr Nachmittags wird ſich Se. 
königliche Hoheit wieder nach Potsdam zurückbegeben. 

— Die verwittwete Gräfin von Hatzfeld, welche geſtern den 
Mitgliedern der königl. Familie und andern fürſtlichen Perſonen ihre 
Abſchiedsbeſuche gemacht hatte, iſt heute Früh mit dem kölner Courier⸗ 
zuge wieder nach Paris abgereiſt. Se. Durchlaucht der Prinz Anton 
Radziwill, der Dragoner:Dffizier Graf Willy v. Noſtitz ꝛc. gabeu der 
Frau Gräſin bis zum Bahnhof das Geleit. 

— Der General-Feldmarſchall Graf zu Dohna iſt, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, ſchwer erkrankt. — Der großherzoglich heſſiſche General 
der Infanterie, Kriegsminiſter v. Schaeffer-Bernſtein, fuhr heute 
Vormittag 10 Uhr nach Potsdam, um die für die beiden heſſiſchen 
Prinzen, welche zu Oſtern d. J. in das 1. Garde-Regiment zu Fuß 
eintreten, beſtimmte Wohnung daſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 

(Pr. Ztg.) 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz-Regent und die Frau 
Prinzeſſin von Preußen empfingen geſtern Abend zum Thee u. A. 
Herrn v. Bethmann⸗Hollweg und den Kammerherrn und Legations⸗ 
Rath Freiherrn v. Roſenberg. — Heute Vormittag fand im Palais 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen ein Kapitel des 
Johanniter⸗Ordens ſtatt. 

— Der Hauptmann im Generalſtabe des 8. Armee-Corps Stein 
von Kaminski iſt zum Major befördert worden und behufs Abſtattung 
der perſönlichen Meldungen von Koblenz hier eingetroffen. 

— Zur Auszeichnung beſonderer Leiſtungen auf dem Gebiete für Ge⸗ 
werbe und Handel ſind große goldene Medaillen ausgeprägt wor⸗ 
den. — Die vor längerer Zeit ſchon eingeleitete Reorganiſation des 
Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums wird demnächſt ins Leben treten. Ohne 
genau unterrichtet zu fein, welche Stellung dieſes Collegium fortan ein- 
nehmen wird, glauben wir doch nicht zu irren, wenn wir annehmen, 


daß daſſelbe zumeiſt den Charakter eines techniſchen Beiraths des Mini⸗ 


ſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten erhalten ſoll. 
(N. Pr. 3.) 
[Abgeordnetenhaus.] Die Abgeordneten v. Heydebrand 
und der Laſa, v. Roſenberg-Lipinski und Genoſſen haben dem 
Haufe den Antrag übergeben: daß die königliche Staatsregie— 


rung erſucht werde, die geeigneten Schritte zu thun, um 


den Bau einer Eiſenbahn auf dem rechten Oderufer, welche 
ſich in Tworog an die Oppeln⸗Tarnowitzer Bahn an⸗ 
ſchließt und in Breslau mündet, in Ausführung zu brin⸗ 
gen. (S. die Nr. 37 der Bresl. Ztg.) Der Antrag wird motivirt: 


Ein Theil der Provinz Schleſien, namentlich die Kreiſe Lublinig, Ro- 


ſenberg und Kreuzburg, liegt halb vergeſſen außer allem Verkehr. Seine 
reichhaltigen Produkte und zahlreichen Fabrikate können nur ſchwer an 
den Markt gebracht werden, um ſo mehr als die Oberſchleſiſche Bahn 
zu entfernt iſt, um die Beförderung derſelben zu bewerkſtelligen. Das 
Bedürfniß, allſeitig anerkannt, hat ſich namentlich ſeit dem Jahre 1856 
durch Deputationen und Petitionen an den Herrn Handels miniſter ſehr 
lebhaft an den Tag gelegt. (Pr. Ztg.) 


It alien. 


ee Nizza, 14. Januar. Hier wurde folgende Proklamation ange⸗ 
agen: 5 

Mitbürger! Die Maßregeln Oeſterreichs in der Lombardei legen der Regie⸗ 
rung die Pflicht auf, für alle möglichen Eventualitäten Vertheidigungsmaßre⸗ 
geln zu ergreifen. Statt neue Kontingente unter die Waffen zu Bien, bat 
man im Intereſſe des Volkes vorgezogen, die in Savoyen, auf der Inſel Sar⸗ 
dinien und in der Grafſchaft Riga zerſtreuten Streitkräfte in Piemont zu kon⸗ 
zentriren, und unſere wackere Garniſon ſchifft ſich heute auf den Staatsdam⸗ 
pfern nach Genua ein. Die Regierung hat kein Bedenken getragen, Nizza ganz 
ohne Truppen zu laſſen, weil ſie weiß, daß zur Wahrung der Ordnung und 
Sicherheit der friedliche und ruhige Charakter der Nizzaner bleibt; es bleibt ihre 
traditionelle Ergebenheit für das ruhmreiche Haus Savoyen und für die heilige 
Sache, welche es ſeit acht Jahrhunderten vertheidigt; es bleibt die National⸗ 
garde, welche während der letzten Ereigniſſe immer ihrer Miſſion der Ordnung 
und Freiheit gewachſen war. Mitbürger, die Regierung legt Euch ihre Abſich⸗ 
ten mit der muthigen Offenheit dar, welche ſie auszeichnet und ehrt. Laßt uns 
volles Vertrauen in ihre Aufrichtigkeit haben. Mögen die Ruhe, die Vorſicht, 
womit fie ſich zur Vertheidigung der Fahne und der Ehre der Nation rüſtet, in 
Eure Gemüther dringen, und fur uns ein Gegenſtand der Sicherheit und ein 
Ein far nicht trügeriſche Hoffnungen ſein. Es lebe der König, es lebe das 

tatut! 
Der Syndikus Malauffena. Der General-Intendant della Marmora. 


Neapel, 21. Januar. Ueber die von Paris und London hier 
her gelangten Mittheilungen iſt noch Folgendes nachzutragen: Nach dem 
Attentat Orſinis iſt in London eine beſondere Polizei zur Ueberwachung 
der politischen Flüchtlinge organifirt worden. Dieſe zur Hälfte franz 
zöſiſche, zur andern Hälfte engliſche Polizei iſt in der neuern Zeit zur 
Kenntniß von Komplotten gelangt, welche, wie ſchon mitgetheilt, am 
Tage der Vermählung des Kronprinzen in Neapel ausbrechen ſollten. 
Die Hauptſtadt ſollte der Schauplatz eines Aufſtandes werden und eine 
in der Nähe bewerkſtelligte Landung ſollte den Aufſtand weiter durch 
das Land fortpflanzen. In einem Haufe in der Nähe von Neapel 
wurden Orſiniſche Handgranaten entdeckt, doch die Verbreitung politi⸗ 
ſcher Flugſchriften und des Bildniſſes des Königs Murat konnte man 
nicht verhindern. 


der Prinz⸗-Regent nahm heute die Meldung des General⸗Lieutenants 


; Frankreich. 

Paris, 19. Januar. Das wiener Kabinet hat ſich, darüber 
ſind alle Stimmen einig, mit großer Gewandtheit aus der von hier 
aus geworfenen Schlinge der belgrader Frage gezogen; es hat ſich in 

> der Form durchaus nichts vergeben, wohl aber durch eine ſehr gewandte 
Bemerkung einen derben Hieb ertheilt. Nachdem Graf Buol in ſei⸗ 
nem Rundſchreiben erklärt hat, Oeſterreich ſei mehr als irgend eine 
andere Macht bei einer ſtrengen Achtung der Verträge intereſſirt, ſetzt 
er, wie dem „Nord“ von hier mitgetheilt wird, mit Anſpielung auf 
die Verträge von 1815 und die neueſten Vorgänge in Italien hinzu: 
„und zwar deshalb, weil es (Oeſterreich) wünſcht und verlangt, daß 
Jedermann auch ſeinerſeits die beſtehenden Verträge achtet.“ Wenn 
man jetzt jedoch ſchon ſo weit geht, von Vorbereitungen wegen Wie⸗ 
dereröffnung der pariſer Conferenz zur Löſung der italieniſchen Frage 
zu reden, ſo wird das Vorhandenſein von Verhandlungen über dieſen 
Gegenſtand als durchaus müßiges Gerede pariſer Blätter bezeichnet, 
„deren Bedeutung und Nutzen ohnehin ſchwer zu begreifen ſein würde“, 
ſetzt der hieſige Correſpondent des „Nord“ hinzu, der unlängſt noch 
eifrig für neue Conferenzen war. Die Wahrheit iſt, daß Oeſterreich 
ſich nicht vor einen pariſer Areopag ſtellen laſſen will, wie denn über⸗ 
baupt wohl die Zeit vorüber fein dürfte, wo, wie nach dem drientali⸗ 
ſchen Kriege, man ſich in Paris gern zuſammenfand, weil man dort 
den Sitz einer gerechten und maßvollen europäiſchen Politik zu finden 
wähnte. Europa wird auch ohnehin wahrſcheinlich eher ohne als durch 
einen pariſer Congreß wieder zur Ruhe kommen, wenn es feſt zuſam⸗ 
menhält, daß, wie Graf Buol ſich ausdrückte, „Jedermann die vorhan— 
denen Verträge achte.“ Für den Fall, daß Oeſterreich unter Verletzung 
der vorhandenen Verträge angegriffen werden follte, und nur für dieſen Fall 
allein, wird Preußen Oeſterreich Unterſtützung gewähren. So wenig— 
5 fiend erzählt man ſich laut dem „Nord“ hier in diplomatiſchen Kreifen. 
1 Derſelben Quelle zufolge wird Sardinien ſich durch die jetzt wieder bes 
f ruhigtere Phyſiognomie Europa's fo wenig wie durch die öſterreichiſchen 
Militar⸗Maßregeln in der Lombardei irre machen laſſen; ja, es iſt fo 
entſchteden auf einen revolutionären Propaganda-Krieg abgeſehen, daß 
der „Nord“ offen verkündigt: „Sardinien hat 100,000 Uniformen 
beſtellt, die dem Vernehmen nach für Einkleidung der Lombarden und 
Freiwilligen beſtimmt ſind.“ 

Die Prinzeſſin Clotilde, die „Italia“, erhält zwar als Mitgift nur 
ein Kapital von 500,000 Franken, aber der Prinz Napoleon hat mit 
feiner Dotation auf die Civilliſte, feinem Miniſter⸗, Generals- und Se⸗ 
natoren⸗Gehalte, wie mit der Domaine, die, wie es heißt, der geſetz⸗ 
gebende Körper ihm bei ſeiner Vermählung votiren ſoll, mindeſtens 
eine Million jährlichen Einkommens. Die italieniſchen Patrioten wol⸗ 

len eine Denkmünze auf die Vermählung des Prinzen Napoleon mit 
der Prinzeſſin Clotilde ſchlagen laſſen, auf der jedoch nicht das junge 
Ehepaar erſcheinen wird, ſondern auf der einen Seite der Kaiſer der 


Franzoſen, auf der anderen der König von Sardinien; die Inſchrift 
wird lauten: „Es leben Frankreich und Italien, vereint gegen den 
a Fremden!“ 
1 Großbritannien. 


London, 19. Januar. In Malta ift ein neuer Garniſons⸗ 
befehl erſchienen, wonach „alle Poſten ins Gewehr treten müſſen, wenn 
der Erzbiſchof vorübergeht, und alle Schildwachen das Gewehr zu prä⸗ 
ſentiren haben, wenn die heilige Monſtranz vorübergetragen wird.“ 
Darüber fühlen ſich, wie es heißt, mehrere Offiziere in ihrem anglika⸗ 
niſchen Gewiſſen gekränkt. Kapitän Sheffield, der ſich offen weigerte, 
dieſem Befehle Folge zu leiſten, befindet ſich vorläufig in Arreſt und 
wird wahrſcheinlich vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Eine derar⸗ 
tige Verfügung exiſtirte übrigens ſchon früher und gab, namentlich wenn 
Presbyterianer unter ſchottiſchen Regimentern in Malte lagen, zu wie⸗ 
derholten Beſchwerden Anlaß. Schon vor mehreren Jahren war Ge: 
neral Aitchiſon, der jetzige Kommandant von Dover Caſtle und damals 
Artillerie⸗Chef in Malta, feines Poſtens enthoben worden, weil er ſich 
g aufs beſtimmteſte geweigert hatte, die Monſtranz zu ſalutiren. 

(ae? Aus Melbourne liegt wieder ein Bericht über eine nach dem 
= Innern von Auftralien unternommene Forſchungsreiſe vor. Diesmal 
von einem Zeichner, Namens Mac Douall Stuart, der die zweite Ex⸗ 
pedition des Kapitäns Sturt mitgemacht hatte. Nachdem er das un⸗ 
wirthbare Gebiet von Lake Torrens überſchritten hatte, war er im 
Ne Zickzack gereiſt und lernte dadurch an 40,000 bisher unbetretene eng: 
15 liſche Quadratmeilen Landes kennen, von denen die Hälfte vollkommen 
5 kulturfähig fein fol. Seine Mittheilungen, wenn ſie verläßlich find, 
| ſprechen durchaus gegen die vielverbreitete Annahme, daß das Innere 
Auſtraliens eine dürre Wüſte ſei. Im Gegentheil ſcheint aus demſel— 
ben hervorzugehen, daß das weſtliche Auſtralien feiner ganzen Länge 
| nach von furchtbaren Strichen durchzogen oder doch mit einer Kette 
. von Oaſen beſäet ſei. Herr Stuart hatte außer mehreren Eingebore— 
re nen nur einen einzigen europäiſchen Begleiter mit fi, und gar oft 
8 waren fie bei der Anſchaffung ihrer Lebensmittel lediglich auf ihre Jagd⸗ 
HE flinten angewieſen. Dann aber kamen ſie wieder durch herrliches Allu— 
vialland mit fruchtbarem Boden, voll von ſchönen Gebüſchen mit Ka⸗ 
8 kadu's und Känguru's. Unterm 29. Gr. füdlicher Breite fanden fie 
ie die ſchönſte Waſſerſchlucht, die ihnen in Auſtralien noch vorgekommen 
war, voll von Fiſchen und an beiden Seiten ſchön bewaldet. Auch 
12 in Andamoka trafen ſie auf Waſſer und nebſt dieſem auf goldhaltigen 
2 Quarz. Herr Stuart hat vom Kolonial-Parlamente die von ihm be: 
| zeichneten 1500 Quadratmeilen neuentdeckten Landes auf 14 Jahre 
zur Pacht erhalten und will fie jetzt mit Hilfe eines reichen auftrali- 
ſchen Kapitaliſten nach Kraften ausbeuten. Vorerſt hat er es wahr: 
ſcheinlich doch nur auf Viehzucht abgeſehen. 

London, 19. Januar. Die „Morning Poſt“ zieht wieder ein⸗ 
2 mal gegen die öſterreichiſche Herrſchaft in Italien zu Felde, während 
die „Times“ die Kriegsgefahr abgewendet glaubt und darüber ihre 
Betrachtungen anſtellt. 

In zweiter Ausgabe bringt die „Times“ einen Brief ihres turiner 
Correſpondenten, der kürzlich Mailand beſucht und ſich überzeugt hat, 
daß die ſardiniſchen und franzöſiſchen Zeitungsberichte über die letzten 


=; mailänder Vorgänge auf arger Uebertreibung beruhten. — Der parifer 
5 „Times“ ⸗Correſpondent ſtellt die Geneſis des franzöſiſch-ſſardiniſchen 
BE; Ehebündniſſes als eine ruſſiſche dar. Großfürſt Konſtantin habe ſich 
- für Prinz Napoleon's Neigung zur Prinzeſſin Clotilde intereſſirt, und 
= in Folge feiner Verwendung habe der Kaiſer Alexander einen eigen: 
* händigen Brief an den König Victor Emanuel gerichtet und den⸗ 
k ſelben bewogen, die Hand der Prinzeſſin dem Napoleoniden zu ge: 
8 währen. 

2 Sir Charles Edw. Trevelyan, der neue Gouverneur von Ma⸗ 
ö dras, ein Mann, den alle Parteiblätter ohne Ausnahme als den tüch⸗ 
2 tigſten für dieſen Poſten anerkennen, begann feine Laufbahn als Schrei⸗ 


ber in Bengalen, wo er im Jahre 1826 angekommen war. Schon 
in England hatte er ſich dem Studium orientaliſcher Sprachen mit 
großem Eifer gewidmet, und als er in Kalkutta die vorgeſchriebenen 
Prüfungen mit Auszeichnung beſtanden hatte, wurde er im Januar 
1827 zum Aſſiſtenten des Kommiſſarjus von Delhi, Sir C. Metcalfe, 
ernannt. Dieſer erkannte bald die Fähigkeiten des jungen Mannes 
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wurden die meiſten Bank- und Eredit Aktien etwas, mehrere aber merklich nie⸗ 
driger verkauft, nur Berliner Caſſen⸗Vereins⸗ und Thüringer Bank⸗Aktien find, 
bei einiger Nachfrage, im Preiſe geſtiegen. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien kamen 
a 507% : 
Altien it weſentlich höher gegen geſtern, a 96%, umgeſetzt worden, und konnte 
auch hier die Nachfrage nicht befriedigt werden. 


ſtellungen. Zum erſten Male: 
in 5 Alten von A. May. 
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und übertrug ihm wenige Monate ſpäter die ſehr ſchwierige Aufgabe, 
die Grenzſtreitigkeiten von Bikanir zu ordnen. Als er ſich derſelben 
mit großer Geſchicklichkeit entledigt hatte, wurde er zu ähnlichen, oft 
noch viel wichtigeren Miſſtonen verwendet und hatte unter Anderem die 


—ů—ů 


Aufgabe, die Erziehung des Radſchah von Bhurtpor, Madhu Singh, 5 


der als Knabe ſtarb, zu überwachen. Daß er dabei mit ſonderbaren 
Begriffen und Vorurtheilen zu kämpfen hatte, wird folgende Anekdote 
zeigen: Herrn Trevelyan lag ſehr daran, daß der junge talentvolle 
Radſchah eine ſorgfältige Erziehung genieße, und darum trug er dar⸗ 
auf an, daß er perſiſch lerne. Dagegen ſträubten ſich die Häuptlinge 
von Bhurtpor. „Denn“ — ſagten ſie — „wir waren oft mit den 
Leuten von Delhi in Fehde und haben ſie immer geſchlagen; wir küm⸗ 
mern uns daher um ihre Sprache nicht und ſehen nicht ein, weshalb 
unſer junger Prinz damit ſeine Zeit vergeuden ſoll.“ — „Nun gut“ 
— ſagte Trevelyan — „fo laßt ihn Engliſch lernen.“ — Und damit 


waren Alle ſofort einverftanden, „denn“ — fagten fie — „die Eng: |. 


länder haben uns beſiegt, und das iſt eine Sprache, die der Radſchah 
lernen ſoll.“ — Von Bhurtpor wurde Trevelyan nach Kotah Bondi 
verſetzt; früher hatte er ſich um Delhi hochverdient gemacht, indem er 
daſelbſt ein ganz neues Quartier anlegte, auf deſſen Grundlage erſt 
für dieſe Stadt, und ſpäter in ganz Indien, die den Verkehr ſo ſehr 
erſchwerenden Durchgangszölle der Städte abgeſchafft wurden. Im Jahre 
1831 finden wir ihn als Unter-Sefretär im geheimen politiſchen De⸗ 
partement angeſtellt und im Jahre 1836 auf dem einträglichen Poſten 
eines Sekretärs der Staatseinnahmen; dann aber — es war im Jahre 
1838 — ging er auf Urlaub nach England, wo er einen hohen Po: 
ſten im Schatzamte erhielt, um deſſen willen er zwar ſeine indiſche An⸗ 
ſtellung aufgab, nichtsdeſtoweniger jedoch den indiſchen Angelegenheiten 
fortwährend große Aufmerkſamkeit ſchenkte. Man erwartet in ſeiner 
jetzigen Stellung allgemein viel von ſeinem bewährten Fleiße und Or⸗ 
ganiſations⸗Talente. — Aus Irland meldet der Telegraph, daß gegen 
die für den 27. d. M. nach Dublin berufene Verſammlung von Guts⸗ 
beſitzern, Parlaments-Mitgliedern ꝛc. einflußreiche Stimmen ſich geltend 
zu machen anfangen. Unter ihnen auch Herr Bernal Osborne, früher 
Unterſtaatsſekretär der Admiralität, der die zwei Haupttheſen: daß die 
Zahl der Bandmänner⸗Vereine neuefter Zeit gewachſen, und daß das 
Geſetz ihnen gegenüber nicht wirkſam genug fer, entſchieden in Abrede 
ſtellen zu müſſen glaubt. — Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus 
Belfaſt ſind die dortigen 15 politiſchen Angeklagten vor das Schwur⸗ 
gericht gewieſen, aber gegen Bürgſchaft (von 200 Pfd. per Kopf) auf 
freien Fuß geſtellt worden. 8 


Berlin, 22. Januar. Die Stimmung war heute in Folge der neueſten 
politiſchen Nachrichten, welche die Verwickelungen vermehrt und den Weltfrie⸗ 
den von neuem bedroht erſcheinen laſſen, weſentlich verſchlechtert. Nur für 
öſterreichiſche Spekulationspapiere und für einige leichte Eiſenbahnaktien trat 

egen den Schluß der Börſe einige Lebhaftigkeit ein, welche die Courſe wenig⸗ 
en über den niedrigſten Stand hob, den fie heute bei den mannigfachen 
Schwankungen, welchen dieſe Papiere unterlagen, eingenommen hatten. Mit 
Ausnahme dieſer eben erwähnten Effekten war die Börſe jedoch außerordentlich 
geſchäftslos und der Schluß wieder um ſo flauer. Muthmaßlich waren Cours⸗ 
Depeſchen eingetroffen, welche dieſen Impuls übten. Geld war übrig, mit 3 % 
wurde Mehreres discontirt und blieben gute Disconten zu dieſem Satze geſucht. 

Am empfindlichſten waren in erſter Reihe öſterreichiſche Kreditaktien afficirt. 
Sie wichen für kurze Zeit bis um 3½ % unter die geſtrige Schlußnotiz auf 
105; ſie näherten ſich zwar wieder dem Courſe van 106, wozu auch ſchon 
vorher gehandelt worden war, bis ſie ſchließlich zu 105 ½ eher angeboten als 
genommen wurden. Mit 110 oder 4 waren Vorprämien zu Februar zu ma⸗ 
chen, und waren übrigens zu dieſem Termine eher Abgeber als Nehmer; pr. 
ult. war es umgekehrt; mit 10844 oder 1 wurde ult. gehandelt. Deſſauer 
wichen um 1 % auf 48, für ſchleſiſche Bank⸗Antheile war 24 weniger (82) zu 
bedingen, für berliner Handel brachte einige Frage eine kleine Coursbeſſerung 
hervor; man bot 81%, 4 mehr als geſtern. Darmſtädter wichen um 1% % 
bis 88%. Disconto⸗Kommandit⸗Antheile wurden zu ſchwankenden Courſen, 
bald 1, bald 2 herabgeſetzt zu 103 und 102 gehandelt, allerdings war un: 
ter dem höheren Courſe ſchwer anzukommen. Genfer drückten ſich um 14 % 
auf 59%. Meininger und Leipziger wichen etwa um ½ . Norddeutſche feſt. 

Unter den Eiſenbahnaktien waren öſterreichiſche Staatsbahn dasjenige Pa⸗ 
pier, das der veränderten Börſenſtimmung das größte Opfer zu brin⸗ 
gen hatte. Sie waren bereits um 3% Thaler unter die geſtrige Schlußnotirung 
auf 150% gewichen, hoben ſich gegen Ende auf 151%, ſchloſſen aber wie⸗ 
der 15 1 bei großer Flauheit. Von den leichten Deviſen behaupteten ſich am 
feſteſten Maſtrichter, ſie ſind überhaupt die * die ſteigend 
gehandelt wurde. Zuletzt mußten Käufer den geſtrigen Schlußcours (31%) be: 
willigen, nachdem vorher zu 31 ſelten anzukommen war. Verhältnißmäßig leb⸗ 
haft waren Nordbahn, obſchon ihr höchſter Cours (59%) noch 4% unter ge⸗ 
ſtriger Schlußnotirung blieb; mehrfach wurde allerdings auch mit 58%, fpäter 
wieder mit 59% gehandelt, am Schluſſe waren aber ſelbſt 449% unter dieſem 
Courſe Abgeber. Dieſelbe Entwicklung hatten Wittenberger. Sie waren um 
1 % auf 42% gewichen, hoben ſich auf 43, um mit 42% angeboten zu blei⸗ 
ben. Mecklenburger waren flau und weniger bewegt, meiſt war mit 42, % 
billiger als geſtern, anzukommen. Koſeler drückten ſich um 2 % auf 51%, 
Oppeln⸗Tarnowitzer um 1½ % auf 46, doch fehlten zu dieſem Courſe meiſt 
Abgeber. Rhein⸗Nahebahn wurde vergebens abermals billiger mit 59 an⸗ 
getragen. Brieg⸗Neiſſer wichen um % auf 58. EN 3 

Die ſchweren Eiſenbahnaktien waren ſelbſt nach theilweiſe anſehnlich herab: 
geſetzten Courſen nicht leicht zu verkaufen. Es wichen Potsdamer um 1 % 
auf 129%, Köln⸗Mindener um 4 % auf 137%, Rheiniſche wurden 3 % auf 
86 herabgeſetzt, während die III. Emiſſion 84% behauptete. Selbſt Anhalter, 
die inmitten der flauſten Haltung aller Eiſenbahnaktien ſich ſonſt feſt behaupte⸗ 
ten, gingen um 1 % auf 108½, Litt C. um 4 auf 103 zurück. Freiburger 
fanden 19 herabgeſetzt mit 90 keine Käufer. Öberichlefifche waren um 14% 
auf 130 gewichen, hoben ſich bei guter Frage auf 13044. Rotterdamer blieben 
1 % niedriger mit 72 zu verkaufen. 

Preußiſche Fonds erhielten ſich feſt, angeboten war auch heute nur Prämien⸗ 
anleihe, die um 7 % auf 116 zurückging, doch wichen auch Staatsſchuldſcheine 
wieder um % auf 84%, während die 4% Anleihe theurer mit 94½ 
bezahlt wurde. Pfandbriefe waren zu den letzten Courſen eher zu haben. In 
Rentenbrieſen kein Umſatz. (B.- u. H.⸗Z.) 
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AInduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22. Januar 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
225 Br. 200 Gl. excl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
inel. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div, Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner Nationale 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
480 Br. incl. Div. Mückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div, 
Kölniſche 96 Br. incl, Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
incl. Div. Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Div. Kölniſche 
98 Gl. incl, Div. Magdeburger 50 Br. incl, Div. Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl, Div. Agrippino 


Bert Gl. incl, Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln) 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ 


Aktien: Ruhrorter, 112% Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 


103% Gl. incl, Div. Gas Aktien: Continenkal⸗(Deſſau) 96 bez. u. G. 
Auch heute war das Geſchäft ſehr unbedeutend und bei flauer Stimmung 


zum Verkauf und blieben dazu begehrt. — Ein Poſten Deſſauer Gas⸗ 


— —— — 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 24. Januar. 20. Vorſtellung des 1, Abonnements von 70 Vor: 
„Der Courier in die Pfalz.“ Luſtſpiel 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Hafer 40—42 
75—80—85 


Ce gn 
interraps 120 —124—127—130 Sgr., 
124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. 

Rothe Kleeſaat 14—16—17—17% Thlr., weiß 


90 


Berliner Börse vom 22. Januar 1859. 


Fonds- und Geld-Üourse, 


Freiw. Staats-Anleihe 


dito 1852 
dito 1863 
dito 1854 
dito 1855 
dito 1856 


dito 1857 
Staats-Schuld-Sch. . 
Präm.-Anl, von 1855 
Berliner Stadt-Obl. . 
Kur. u. Neumärk, 

dito dito 

Pommersche 
dito neue 

Posensche 
dito 

dito neue 
Schlesische. 
Kur- u. Neumärk- 
Pommersche 
Posensche 
Preussische 
Westf. u. Rhein. 
Sächsische... » 
Schlesische 
Friedrichsd'or ... . » 
Louisd’or 
Goldkronen 


Pfandbr, 


Rentenbriefe 


Oesterr. Metall. 
dito Bader Pr.-Anl. 
dito Nat.-Anleihe 

Russ.-engl. Anleihe, 
dito 6, Anleihe 
do. poln. Sch.-Obl. 

Poln. Pfandbriefe. 
dito III. Em. 

Poln. Obl. 4 500 Fl. 
dito 4 
dito 

Kurhess. 40 Thlr. 

Baden 35 FI. 

Aotien 
Div. 


4141100% G. 
40 1003, bz. 
4% 100% 
41411003, bz. 
41211003, ba. 
4% 100 J ba. 
3½ 84% ba. 

3% 110% à 116 bz. 
41411008, B. 

3½ 85 ½ bz. 


bz 


3½% 85 8. 
4934, B. 
403 ½ E. 
4 8. 


6 76½ & 76 bz. 

4 08 bz. 8 
6 78½ A 77 ba. u. 
5 110% 0. 


6 106 8. 
4 8 


»Gourse, 


Div. f. 


857 
Aach.-Düsseld. | 3% 
Aach.-Mastricht.| — 
Amst.-Rotterd, .| 4 
Berg.-Märkische | 3% 
dito Prior. — 
dito II. Em.“ — 
dito III. Em.| — 
Berlin-Anhalter, 
dito Prior. 
Berlin.-Hamburg 
dito Prior... 
dito II. Em. 
Berl.-Ptsd.-Mgd. 
dito Prior. A. B. 
dito Lit. C. 
dito Lit. D. 
Berlin-Stettiner 
dito Prior... — 
Breslau-Freib. . 
dito neuests 
Kölu-Mindener . 
dito Prior... 
dito II. Em. 
dito II. Em. 
dito III. Em. 
dito IV. Em. 
Düsseld.-Elberf, 
Franz. St.-Eisnb. 
dito Prior... 
Ludw.-Bexbach. 
Magd.-Halberst. 
Magd.-Wittenb. 
Mainz-Ludw. A. 
dito dito C. 
Mecklenburger. 
Münster-Hamm. 
Neisse-Brieger . 
Neust.-Weissb. 
Niederschles. . . 
do. Pr. Ser. I. II. 
do. Pr. Ser. III. 
40. Pr. Ser. IV.] 


Berl 
4744770 


Bi no B. 
431½ 4 ½ ba. 
4 72½ bz. u. B. 
4 75½%½ ba. 

3 


3½ 757 ber 
4 1087, br. u. B 
3, 


130 4 1293, ba. 
90 ba. 

98 * 2. 

1045 bz. 

Sr. II. 84 ½ b. 
90 B. 7 


137%, ba. 


151½ 150 ½151½ bz. 
266 12 Wit 
147 B. 

188 B. 

42½% & 43 bz. 


624, & 62 ba. 
91 etw. bz. u. G. 
58 bz. 


= 
. 
— 8 


Div. 


857 F. 


N.-Sebl. Zwygb. “ — 
Nordb. Fr. W.) 2% 
dito Prior. — 


2 
7 
4 60 80 , 5s. 805 b. 


4½ 100% 6. 
Oberschles. K. 13 3 1304k, 80.130 bz 
ito B. 13 3½121½ B. 
dito C. 13 3 130 fl. 180. 150% bz. 
dito Prior. K — 4 
dito Prior. B. — I 79 B. 
dito Prior. P. — 86 be. 
dito Prior. E. — 3½ 75 ½ bz. 
dito Prior. F. .| — 493 b. 
Oppeln-Tarnow.| — 46 à 46%, ba 
Prinz-W.(St.-V.) 1%) 4 165 b. 
dito Prior, I, | — 5 100 6. 
dito Prior II. — 5 10 B 
dito Prior. III. — 5 100 B 
Rheinische. 6 4 86 ba. 
dito (St.) Pr. — 4 — — 
dito Prior... — | 4 85 B. 
dito v. St. gar| — 36 - — — 
Rhein-Nahe-B, .| — 59 B. 
Ruhrert-Crefeld.] 4341314187 B. 
dito Prior. I. — — — — 
dito Prior II. — —.—.— 
dito Prior. IL| — 4% 91 ½ ba. 
Russ. Staatsb.— — — 
Starg.-Posener 6½ 3½5½% G. 
dito Prior. — — — — 
dito Prior. II. — 4½ — — III. E. 93 b. 
3 l 106% ba. 
ito Prior. — 4½% 99% G 
3 3 Em..| — 1 515 — 
ito IV. Em. — 4½98 ½ ba. 
Wilhelms-Bahn..| — A à M be. 
ito Prior — | 4 | - — 
dito III. Em. .| — 4 — — 
dito Prior. St. — 4, I — — 
dito dito — 9 — — — 
Preuss, und ausl. Bank-Aotion. 
Div. Z 
1857 1. 
Berl, K.- Verein, 8 | 122 G 
Berl. Hand.-Ges.| 5% 4 |8114 ba. u. @ 


Berl. W.-Cred. G. — | 
Braunschw. Bak.“ 6% 
Bremer „ 1. 
Coburg Crdth.A.| 4 
Darmst.Zettel-B.| 4 


le>>2.2c2a= 


105 B. 
100%, etw. ba. u. B. 
78 G. 
89% à 00 bz iD. 


Darmst.(abgest.)| 5 89 a 88 ba. u. B 
dito Berechtg.————— 
Dess. Creditb. A.] — 4 48 ½, 48 bz. u. G1 D. 
Dise.-Cm.-Anth, | 5 403 a 102 à 103bz, 
Genf. Oreditb.-A.| 5½ 4 60259 % b u. C. f. U. 
Geraer Bauk . 5 4 824, ba, 
Hamb.Nrd.Bank | 31 | 4 82¼ 6. 
„ Ver- „ 4 |4 97% B.iD. 
Hanno, „ 6 45 6. iD, 
Leipz. „ — |4 70% G. iD, 
Luxembg. Bank 44 78 8. 
Magd. Priv.-B, .| 3} 4 874, B. 
Mein.Oreditb.-A.| 6} | 4 80%, B. 
3 Kö — 15 60% br. u. 
esterr Crdtb.A.| 5 | 5 105% 706 
Pos. Prov,-Bauk) — 4 55 Ze ae 
Preuss. B.-Auth.| 8451414 138 B 
Preuss. Hand.-G.| 0 |4 |— — 
Schl. Bank- Ver, 5 4 82 6. 
Thüringer Bank 4% 4 74% à 78 etw. bz. 


Weimar. Bank. 6½ 


4 95% etw. ba. 


Weohsel-Uourse. 


Amsterdam... . k. S. 142 % bz. 
Aito . 2 M. 142 b. 
Hamburg k. S. (151% bz. 
dito 42 M. 150 % bz 
London 3 M. 6. 19%, ba. 
F 2 M. 704, ba. 
Wien österr. Währ. 2 . 96 ½ bz. 
dito 20 Fl.-Fuss 2 M. 95% ba. 
Augsburg 2 M. 56. 20 bz. 
1 e 8 T. 99% ve. 
N „% M. 99% daz. 
Frankfurt a. M.. 2 M. 56. 22 bz. 
Petersburg. 3 W. 10 ½ ba. 
Bremen 8 T. 10% be 


rlin, 22. Januar. Weizen loco 48—77 Thlr. 
Thlr. bez., Januar 47—47 / Thlr., Januar: 


Roggen loco 


Februar 46 y—47— 


16% Thlr., Februar⸗März 45Y—46% Thlr. Ar April⸗Mai 467 — 


46% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 


47% Thlr. bez. 


467 —47 46% 


lr. bez., 


Due rühjahr 30% Thlr. Br., be Gld. 


üböl loco 15%, Thlr. Brief, 15 
14%, Thlr. Gld., Januar⸗ Februar * 


Juni⸗ Juli 47% — 


„ Gld., Januar 15 Thlr. Bri 
Thlr. bez. bnd Al 149 a 


Thlr. Br., 


7 und März⸗April 14% Thlr. Br., . Gld., April: Mai 
7 r. Gld. 


74 —14 


"za Thlr. bez., 14% Thlr. Br., 14% Thl 


Leinöl 12% Thlr., April⸗Mai 12 ½ Thlr. 


Spiritus loco ohne Geſchäft, Januar, 
Abit 5 1% 1205 Mn 9 85 19% Thlr. Gl. 

il⸗Mai 19% Thlr. bez. und Br., r. Gld., Mai⸗ i 193 
bezahlt und Br., 19% Thlr. Br., Anis Juli PX Or. J 10% Bl 
Juli⸗Auguſt 20% Thlr. bez. und Br. 20% Thl 


Ro 
Aupöl be 


en loco ohne Geſchäft, 
1 geringem Umſatz wenig 
ſchäft ohne weſentliche Aenderung, gekündigt 10,000 


Stettin, 22. Januar. Weizen flau, 
63—64 Thlr. nach Qualität bezahlt, weißbunter 
83/85pfb. gelber geſtern . 18 bez., 63% Thlr. Br., Söpfd. ge 

r. bez. 


66 Thlr. bez., 86pfd. geſtern 67 Th 


Roggen matt, loco ohne Umſatz, 
Gld., pr. Frübſahr 44% 
14½ Thlr. Gld., pr. 
bez. und Brief. 


Gerſte pr. 


eutiger Landmarkt. 
Gerſte 31—36 Thlr. Hafer 26—30 Thlr. 

Rüböl unverändert, loco 14% Thlr. bez., 14% 
14% Thlr. Br. pr. April⸗Mai 14% Thlr. Br., 145, 
Oktober 13% Thlr. Br. . 
geb ne a ae 1 75 Fa a 

ruar 20% % Br., pr. Februar⸗März 20% 4 bez. und Gld., 20 . 
pr. Frühjabr 19% 1 Gld., 19% % Br, pr. Mais le as 
Gld., pr. Juni⸗ Juli 18% % bez. 

Blauholz, Campeche 2% Thlr. bez 

Leinöl loco inkl. 


verändert. — 


Quart. 
loco pr. 85 


lber 
65 Thlr. bezahlt, pr. ac 


Januar - Februar und Febr.:M& 
ärz⸗ April 18% Thlr. bez., ge Gld⸗ 


1 


, Thlr. Br., 20 Thlr. Gld., 
r. Gld. N 


Termine zu beſſeren Preiſen begehrt. — 
Spiritus bei ſtillem Ge⸗ 


pfünd, feiner 


tern 


77ypfd, pr. Februar⸗März 


431 = 
Thlr. bez. und Gld., pr. Mai⸗Juni 44% Tl. Br. 
Juni⸗Juli 45% Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 46 Thlr. 


rühjahr große pomm. 69, 70pfd. 37 Thlr. Gld. 
Hafer 4%0pfd. ohne Benennung pr. Frühj. 31% Thlr. Gld., 31% Br, 


6 2˙9 


. 13% Thlr. verſt. bez. 
Cocosnußöl, Ceylon 14% Thlr. bez. 
Heringe, ſchottiſche crown und fullbrand 10 Thlr. tranf, bez. 


Breslau, 


onders feine Kar letzte Preiſe bez. 


eher B. als G. 


Weißer Weizen 


6 Sgr., neuer 


Weizen 54 —61 Thlr. 


bir, Br. 


— 


24. Januar. [Produktenmarkt. 
jeder Getreideart feſter, beſſere auff 


uſt, iſe nicht höher, 
ebot mäßig. — Oelſaaten 1 een 


— Kleeſaaten beider 
an Spiritus ſtill, loco 8, Januar 8% 


85—95—100—105 Sgr., gelber 75—85—90— 

Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45— Sr, 9 5 1 

63 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 
—44—4 


Roggen 45—50 Thlr. 


Thlr. Br., pr. 
Thlr. Gld., 2 


5.20% —20 % % bez., pr. Januar⸗ 


anuar 
epbr.⸗ 


ni 19% % bezahlt und 


a pr. April⸗Mai 12% Thlr. Br. 


Für gute Qualitäteu 
"mini und An⸗ 


arben begehrt, bes 


Sgr., 


50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bis 


r., neue 36—40—44—47 Sgr. — 


6—33—36—40 


gr. nach 


— — 


r. — Ko 
—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgt. Lag Qualität und 


Winterrübſen 105—115—120 bis 
Qualität u. Trockenheit. 
e 18-2022, —24% Thlr 


bſen 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Hirſchberg. Weißer Weizen 71—110 Sgr., 
Gate 42—57 Sgr., Hafer 32 —45 Sgr., Erb 


43—67 S 55 
Sgr., Pfd. But 
Schönau. 

en 60—65 Sgr., 


Weißer 


ter — Sgr. 


fd. Butter 6% —7 Sgr. 


zen 70-105 Sgr., 
Gerſte 42 —47 Sgr., Hafer 35—37 % Sgr. 


gelber 6 


elber 60 100 


„ R 
n 75 — 


0—95 Sgr., Rog⸗ 


7 Erbſen oc; Sgr. 


